
Am 3. und 4. Mai standen am Austri­

an Robotics Workshop die Robotik 

und Automation im Mittelpunkt der 

TU Graz. Am Workshop trafen sich 

Praktiker, Anwender, Forscher und 

Studierende zum Netvvor­

king und Ideenaustausch. 

Der jährlich veranstaltete 

Workshop zur Förderung 

der Interaktion zwischen 

Industrie, Wit1schaft und 

Forschung fand erstma ls an 

der TU Graz statt. In diesem 

Jahr lag der Fokus auf dem 

aufstrebenden Gebiet der 

Servicerobotik. 

Der Austrian Robotics 

Workshop wurde vom Insti­

tut flir Sofrwaretechnologie 

zusammen mit der Univer­

sität Maribor im Rahmen 

des grenzüberschreitenden 

Si-At Projektes ,TEDU­

SAR' (Technologie und 

Ausbildung fur Such- und 

Bergeroboter) organisiert. 

Der Workshop bot an den 

beiden Veranstaltungstagen 

den über 80 Teilnehmern 

aus Österreich und seinen 

Nachba rländern ein umfang­

reiches Programm mit insge­

samt 23 spannenden Vorträ­

gen zu den Themen "Mechanisms 

and Control", "Search and Rescue" 

sowie "Intell igent Systems and So­

lutions". Eine spezielle Student Ses­

sion eröffnete Studierenden zudem 

die Möglichkeit, ihre Arbeiten und 

Forschungsergebnisse erstmals im 

Rahmen einer internationalen Ta­

gung zu präsentieren. 

Zu den Highlights des Austrian Ro­

botics Workshops 20 12 zäh lten die 

Vorträge von Prof. Michael Beetz 

von der TU München zum Thema 

"Intelligent Autonomous Systems" 

und Prof. Jadran Lenarcic vom 

Jozef Stefan Institute in Ljublja­

na zum Thema "From industrial to 

human robots and back" sowie ein 

austrian robotics workshop 

Tutorium mit dem Schwerpunkt 

"Team Coordination in Multiagent 

Systems", geleitet von Dr. Ales­

sandro Farinelli von der Universität 

Verona. Den Abschluss des zweitä-

gigen Workshops bildete sch ließlich 

eine lebhafte Podiumsdiskussion 

zum Thema "Robotics in Research 

and I ndustry". 

Die unterschiedlichen Einsatzmög­

I ichkeiten von Robotern wurden 

allen Besuchern des Workshops 

in einer Roboter-Ausstellung im 

Foyer des Hörsaales J I sowie im 

Rahmen einer öffentlichen Übung 

des Schadstoffzuges der Berufs­

feuerwehr Graz lind dem Entschär­

fungsdienst des Innenministeriums 

am Gelände der TU Graz in der Inf­

feldgasse nähergebracht. Das Sze­

nario flir die Übung war das Bergen 

eines Behälters mit Gefahrengut aus 

einem Auto durch Roboter während 

Spezialisten der Feuerwehr fur die 

Sicherung und Dekontamination der 

Umgebung zuständig waren. 

Aufgrund der vorbi ldlichen Orga­

nisation und des reibungslosen Ab-

laufs, der interessanten Vorträge, der 

hohen internationa len Beteiligung 

sowie des positiven Feedbacks sei­

tens Tei lnehmer und Medien kann 

der Austrian Robotics Workshop 

2012 als voller Erfolg bezeichnet 

werden. 
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